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Diskussionsrunde
mit Senatorin Kolat 

„Auch im Südwesten der Stadt
freuen sich die Menschen auf Flüchtlinge!“

ankommen' zu' lassen,' hieße'
Integration.' Diese' funktionie7
re'über'Bildung'und'Arbeit'am'
besten.' Teilhabe' am'Erwerbs7
leben' ermögliche' die' Teilha7
be'an'der'Gesellschaft,' so'die'
Senatorin.' In' ihrem'Haus' hat'
man'daran'gearbeitet,'Flücht7
lingen' den' Zugang' zum' Ar7
beitsmarkt'ab'dem'ersten'Tag'
zu' erleichtern.' Kernpunkte'
ihres'107Punkte7Plans'zur'Ar7
beitsmarktinte7gration' sind'
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ling'versteht'man'das'Heraus7
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gehörigen.' Anschließend' soll'
die' notwendige' Bildung' auf'
��%B � %/�#%�%B /+��)��% 5�%B
werden'–'sei'es'durch'Sprach7
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Betriebspraktika.' Anerkannte'
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ZEHLENDORF.'Etwa'60'bis'70'
Menschen'haben'sich'auf'Ein7
ladung'der'SPD'Südwest'Ende'
	�%+�(B $B�1(��()��#B��)B��*7
��+)�)B ���#�%�&(�B ��*(&4�%>B
um'mit'der' Senatorin' für'Ar7
beit,' Integration' und' Frauen,'
Dilek' Kolat,' zu' diskutieren.'
Das'Thema'des'Abends'laute7
te:'„Flüchtling'ist'kein'Beruf“.'
Günther' Schulze' vom' Will7
"&$$�%)�1%�% )B �*��# 6A
Zehlendorf' erzählte' bei' der'
Begrüßungsansprache,' dass'
ihn' eine' Frau' auf' der' Steglit7
zer' Schlossstraße' mit' folgen7
den'Worten'angesprochen'ha7
��?B<��%%B"&$$�%B��%%B!�6*B
die' Flüchtlinge?“' Dies' ma7
che' deutlich,' dass' von' Über7
füllung' nicht' die' Rede' sein'
könne.' Die' Flüchtlingszahlen'
stiegen' weiter' drastisch' und'
man'müsse'die'Bedenken'der'
Menschen'ernst'nehmen,'dür7
fe'aber'nicht'vor'sogenannten'
besorgten' Bürgern' einkni7
cken.'Spontaner'Beifall'unter7
)*16*�B )� %�B �+))���%=B � #�"B
Kolat'betonte'zu'Beginn'ihrer'
Rede,' dass' die' Berliner' Ge7
schichte' eine' Geschichte' der'
Einwanderung'sei.'Sie'verwies'
auf'die'kulturelle'Vielfalt'und'
den'Frieden'in'der'Stadt.'Ber7
# %B����B  $B,�(��%��%�%B	��(B
50.000' Flüchtlingen' feste' Un7
terkunft' gewährt.' Niemand'
müsse' im' Zelt' leben.' Der'
Schlüssel,' um' die' Menschen'
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Zehlendorf'bekommt'dadurch'
%���B � )��( ��%B ���06+%��%B
1.000'bis'2.000'Kunden'mehr.'
Während' der' anschließenden'
Runde'wies'Gregor'von'Boro7
, �/�%.B ,&%B ��(B � (�*�%�(�"7
tion' in' der' BVV' auf' fehlende'
� 5�#B �1(B �%*�(( ��*B �+(��B
Ehrenamtler'hin.'Im'Sozialamt'
fehle' es' an' Personal,' deshalb'
bleibe'es'im'Februar'geschlos7
sen.' Er' erklärte,' 4.000' unbe7
�#� *�*�B 	+��%�# ���B )02�%B
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herum,' da' die' Clearingstelle'
überlastet'sei.'Dieses'Problem'
war' Kolat' bekannt.' Sie' ver7
sprach' für' 2016'eine'Schulbe7
rufsagentur.' Ein' langjähriger'
Sozialdemokrat' betonte' in'
seiner' Wortmeldung,' dass' er'
dankbar'sei'für'die'Zuversicht,'
die'Kolat'verbreite.'Gleichzei7
tig' fragte' er,' warum' die' frü7
here'Klinik'Heckeshorn' nicht'
als'Flüchtlingsheim'in'Betrieb'
genommen'werde.'Kolat'laste7
te'dies'der'Uneinigkeit' in'der'
Berliner'Verwaltung'an,'wäh7
rend'Stimmen'aus'dem'Publi7
kum'Bürgermeister'Kopp'eine'
Verhinderungsstrategie' vor7
-�(��%=B 	�6*B)*���B��)B��!�"*B
zur' Verfügung.' Ein' Teilneh7
mer'schlug'vor,'in'Lichterfelde'
Süd'bereits'bei'der'Siedlungs7
planung' inklusiv' zu' denken,'
+$B � %�B ���5&� #�+%�B /+B
verhindern.'' ��!���1���'�!

sich' aus' der' Requisitenkam7
mer' der' Botschaft' von' China'
bedienen.' Nach' einer' Kung7
Fu7Show,' einem' chinesischen'
Theaterstück,' das' auch' die'

ZEHLENDORF7NIKOLAS7
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feiert' das' Werner7von7Sie7
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Freundschaft'zwischen'diesen'
beiden' Schulen' in' zwei' ver7
schiedenen' Ländern'mit' zwei'
verschiedenen' Kulturen.' Das'
��(%�(A,&%A� �$�%)A�.$%�7
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Lu'He'High'School' in'Peking'
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20'Berliner'Schüler'nach'China'
und'20'Schüler'der'Lu'He'High'
School' besuchen' Berlin.' Fast'
400' Schüler' haben' seit' dem'
ersten' Schüleraustausch' im'
	��(B 977:B �(1�"�%B /- )���%B
den' Ländern' geschlagen.' Das'
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gelegen,' bietet' ab'der' 5.'Klas7
se' eine' Arbeitsgemeinschaft'
Chinesisch'an.'Ab'der'8.'Klas7
)�B "�%%B �� %�) )��B �#)B �( 5�B
Fremdsprache' bis' zum' Abi7
tur' belegt'werden.' Das'merk7
te' man' auch' der' Moderation'
��(B 	+� #0+$),�(�%)*�#*+%�B
 $B	�%+�(B�%=B�%*&% �B���+�7
mann'und'Gözde'Gündüzoglu'
führten' in' traditionellen' chi7
nesischen'Kostümen'durch'ein'
buntes' Programm,' das' viele'
chinesische'und'wenige'deut7
sche' Elemente' enthielt.' Die'
frisch' renovierte' Aula' wurde'
extra'auf'chinesische'Art'aus7
��)*�5�*=B ��/+B �+(�*�B $�%B

Weitere 10 Jahre Austausch
mit Peking gesichert

jungen'Austauschschüler'zum'
Lachen'brachte,'erinnerte'sich'
der'ehemalige'Schulleiter'Dirk'
Reich'an'seinen'ersten'China7
besuch'2004.'Dieser'begründe7

te'diese'Partnerschaft.'Gleich7
zeitig'stellte'er'die'Lu'He7High'
School' vor.'Anschließend' tra7
ten' die' Gastschüler' in' ihren'
bunten' Schuluniformen' auf'
und' boten' ein' Lied' auf' Chi7
nesisch,' Englisch' und' sogar'
Deutsch'dar.'Welche'Chancen'
so'ein'Austausch'bietet,'wurde'
in' einem' Gespräch' zwischen'
den'Moderatorinnen'deutlich.'
Dabei' stellte' sich'heraus,'dass'
Antonia'Schuhmann'nicht'nur'
am' zweiwöchigen' Austausch'
teilgenommen' hat,' sondern'
�+��B � %B 	��(B  %B �� %�B ��#��*B
hat.'Die'Zuhörer'merkten,'was'
das' Schlagwort' vom' interkul7
turellen'Austausch'tatsächlich'
für'einen'jungen'Menschen'be7
deuten' kann.' Familie' Köstler'
berichtete' dem' Bäke' Courier'
�$B��%��>B��))B�� %�) )���B	+7
gendliche'beim'Austausch'we7
sentlich'unkomplizierter'seien'
als' amerikanische'Austausch7
schüler.' Sie' wären' neugierig,'
interessiert' und' gespannt' auf'
die' neuen' Erfahrungen,' wäh7
rend' europäische' Gastschüler'
heikel' beim' Essen,' aber' sehr'
'�(*.�(�+� �B )� �%=B ���B 
�#7
ligraphie' und' Origami' kam'
schließlich' der' Höhepunkt:'
Direktorin'Ute'Paulbandt'und'
ihr' Kollege' Hongfeng' Meng'
unterzeichnen'den'Vertrag'für'
-� *�(�B/��%B	��(�B���1#�(�+)7
tausch' zwischen' Berlin' und'
Peking.'' 1��!���1���'�!

Werner-von-Siemens-Gymnasium verlängert Schüleraustausch
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kurz%informiert

Qualitäten anerkannt
ZEHLENDORF.'Beim'Klinikranking'2015/16'des'Magazins'Fo7
cus'rangiert'das'Lungenkrebszentrum'des'HELIOS7Klinikums'
Emil'von'Behring'unter'den'Besten.'Diese'Beurteilung'als'TOP7
Klinik'basiert'auf'Empfehlung'von'mehr'als'15.000'Mediziner7
kollegen.'
���(B � �)�B ��)&%��(�B ��(*)��06+%�B ��(B 
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Fachklinik'bei'der'Diagnostik'und'Therapie'von'Lungenkrebs'
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Torsten'Bauer,'Chefarzt'der'Klinik'für'Pneumologie,'Lungen7
klinik'Heckeshorn'in'Berlin7Zehlendorf'ganz'besonders.
Das'Lungenkrebszentrum'zählt'bundesweit'zu'den'Pionieren'
in' der' Diagnostik' und' Therapie' des' Lungenkarzinoms.' Die'
��+*)���B
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Grund' zur' Freude' haben' auch' Chefarzt' Professor' Dr.' med.'
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Viszeral7'und'Minimalinvasive'Chirurgie'wurde'als'Kompe7
tenzzentrum'für'Minimalinvasive'Chirurgie' für'weitere'drei'
	��(�B (�/�(* 3/ �(*=B � �)�)B �1*�) ���#B +%*�()*(� ��*B ��)B �&��B
chirurgische'Niveau'im'HELIOS'Klinikum'Emil'von'Behring,'
welches'es'ihren'Patienten'bietet.'' �0��
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Orthopädische Einlagen
und Kompressionsstrümpfe

Power für Füße und Beine

(bbs/mm) Angesagte Schuhe
mit hohen Absätzen lassen die
Beine länger wirken und ver-
schönern den Gang. Mit ortho-
pädischen Schuheinlagen und
medizinischen Kompressions-
strümpfen fühlen sich die Beine
und Füße dabei entspannt an.

Beim Laufen und Stehen auf
hohen Absätzen lastet mehr
Gewicht auf den Fußballen und
den Knien. Für ein ganz neues
Tragegefühl in hochhackigen
Schuhen sorgen dann Schuh-
einlagen mit intelligenter Tech-
nik. Es gibt spezielle schmale,
dünne Ausführungen, die nahezu
in allen Pumps getragen werden
können und sich flexibel der
Schuhform anpassen (wie die
Multizonen-Einlage business
slim von medi). Ein weiches Vor-
fußpolster entlastet den Ballen
und der flexible Kern verteilt den
Druck beim Auftreten. Zudem
unterstützt die Einlage das Fuß-
gewölbe und verbessert dadurch
die Haltung. So läuft man länger
und bequemer in den Lieblings-
schuhen. 

Müde Beine, Krampfadern,
Thrombose? 

Kompressionsstrümpfe helfen.
Venenleiden sind eine Volks-

krankheit. Sie führen unbehan-
delt häufig zu müden, geschwol-
lenen Beinen, Besenreisern und
Krampfadern. Die Basisthera-
pie sind medizinische Kompres-
sionsstrümpfe (wie mediven
elegance von medi). Sie ver-
engen erweiterte Venen durch
ihren nach oben abnehmenden
Druck. Der Rückfluss des Blutes
zum Herzen wird aktiviert und
beschleunigt. Schwellungen und
Spannungsgefühle klingen ab,
die Beine sind wieder leichter
und fitter. Medizinische Kom-
pressionsstrümpfe gibt es in
vielen Ausführungen und top-
aktuellen Farben (wie mediven
elegance in Sonnenorange oder
Wolkenviolett).

Der Arzt kann bei Notwendig-
keit medizinische Kompres-
sionsstrümpfe und orthopädische
Einlagen verordnen. Im medizi-
nischen Fachhandel werden sie
individuell angepasst.

Kostenfreies Informationsmaterial gibt es bei medi, Telefon 0921
912-750, E-Mail verbraucherservice@medi.de. www.medi.de
(mit Händlerfinder) Bild: www.medi.de
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